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Am 7.7.2018 wurde erneut die Schweißprüfung (Nachsuche auf künstlicher Fährte ohne 
Richterbegleitung, kurz Geisenfelder Nachsuche) vom JGV Donau-Altmühlecke e.V. mit 
Sitz in Ingolstadt durchgeführt. 5 Nachsuchengespanne stellten sich dieser anspruchsvollen 
und praxisnahen Prüfung.
Prüfungsleiter Anton Gamperl, Nachfolger von Edgar Wagner, bereitete die Prüfung, wie 
gewohnt, zum 15. Mal in perfekter Art und Weise vor.
In den Tagen vor der Prüfung suchte der Prüfungsleiter die Fährten aus und kennzeichnete 
diese für die Fährtenleger. Der Geisenfelder Forst, der sich über mehrere tausend Hekt-
ar erstreckt, bietet durch seinen unterschiedlichen Bewuchs und seine unterschiedlichen 
Geländegegebenheiten die Möglichkeit, ungefähr gleichwertige Fährten zu legen. Dies ist 
nötig, damit die teilnehmenden Gespanne möglichst gerechte Bedingungen vorfi nden.
Die Fährten wurden nach der Prüfungsordnung für die VSWP/VFWP gelegt. An den 
Verweiserpunkten und an den Wundbetten wurden speziell gekennzeichnete Blätter ei-
ner heimischen Baumart platziert. Für dieses Jahr wurde der Tulpenbaum ausgewählt. Je 
mehr Blätter ein Gespann fi ndet, umso höher ist die Fährtentreue einzustufen. Bei der Ge-
samtbeurteilung der Arbeit ist die Anzahl der gefundenen Blätter für die Bewertung aus-
schlaggebend, die Zeit ist zweitrangig. Falls jedoch zwei Gespanne die gleiche Anzahl an 

35. Geisenfelder Nachsuche
JGV Donau-Altmühlecke e.V.

Nach über 30 Jahren aktiver Mitarbeit, davon 15 Jahre als Prüfungsleiter, legte 
Anton Gamperl am Ende der Prüfung sein Amt nieder.
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Blättern finden, wird das schneller zum Stück 
gekommene Gespann vorgezogen. In spätestens 
zwei Stunden jedoch, muss jedes Gespann seine 
Arbeit beendet haben. Am Prüfungstag wurden 
alle gemeldeten Gespanne und auch die Rich-
ter und Zuschauer, von Anton Gamperl im Prü-
fungslokal begrüßt.

Fünf Gespanne
Angetreten waren Gespanne aus Welzheim, 
(DD-Hündin Akay vom Franzosenbrunnen mit 
Führer Wolfgang Graß), aus Birstein (UK-Rüde 
Aron von der Hahnenweide mit Führerin Petra 
Diebelius),aus Hanau (DJT Rüde Adam vom 
Helbetal mit Führerin Daniela Peter), aus Grün-
bach (KLM Hündin Eika von der Grünbacher Sonnleit`n mit Führer Klaus Marx), aus Al-
tenkunstadt (DK Hündin Kati vom Moosbach mit Führerin Sandra Christa). 
Nach der Begrüßung erfolgte eine kurze Besprechung, die Verlosung der Fährten und die 
ordnungsgemäße Überprüfung der Täto- , oder Chipnummern der teilnehmenden Hunde. 
Anschließend wurden die Gespanne von den eingeteilten Richtern ins Revier, bzw. zu den 
Anschüssen gebracht. Von den fünf angetretenen Gespannen konnten nur vier die Prüfung 
bestehen.

Die drei Besten
Kati vom Moosbach, Deutsch Kurzhaarhündin, erreichte, zusammen mit ihrer Führerin 
Sandra Christa, nach 60 Minuten mit vier gefundenen Verweiserblättern und 2 Wundbett-
blättern das Stück. Somit wurde die ruhige, besonnene und konzentrierte Art des Suchens 
der Hündin belohnt und die beiden erreichten den 1. Platz.
Es folgte der Deutsch-Drahthaarrüde Akay vom Franzosenbrunnen mit seinem Führer 
Wolfgang Graß. Die beiden erreichten das Ende der 1000 m langen Fährte nach 26 Minu-
ten, brachten drei Verweiserblätter, und zwei Wundbettblätter mit zum Stück und kamen so 

auf Platz 2.
Der dritte Platz wurde vergeben an das 
Gespann aus Hessen. Und zwar an den 
UK-Rüde (Magyar Vizsla-Rüde) Aron 
von der Hahnenweidemit mit seiner Füh-
rerin Petra Diebelius. Den beiden gelang 
es nach 35 Minuten die Arbeit mit Erfolg 
abzuschließen.
Mitgebracht wurde ein Wundbettblatt.

Bitte umblättern

Prüfungsleiter Anton Gamperl (li.) und Klaus 
Neumayr, 1.Vorsitzender DAE

Bestes Gespann 
2018

Sandra Christa 
mit Kati vom 

Moosbach, DK
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Anmerkung der Redaktion: Dieser Artikel ist in der September-Ausgabe 2018 des Jagdgebrauchshund erschienen.

Dank und Anerkennung
Ebenfalls erfolgreich beenden, konnte das Gespann Eika von der Grünbacher Sonnleit`n, 
die Kleine Münsterländerhündin mit ihrem Führer Klaus Marx. Sie fanden zwar „ nur „ 1 
Verweiserblatt, waren aber überglücklich nach 1 Stunde und 8 Minuten das Stück zu errei-
chen.
Als Anerkennung für die bestandene Prüfung erhielten die Gespanne von Anton Gamperl 
das begehrte Bronzesiegel und eine Urkunde. Wie jedes Jahr bedankte sich der erste Vorsit-
zende Klaus Neumayr bei allen Teilnehmern fürs Kommen und besonders bei Prüfungslei-
ter Anton Gamperl für seine hervorragende Arbeit.
Bei dieser Gelegenheit verabschiedete er den Prüfungsleiter Anton Gamperl. Dieser legte, 
wie schon lange zuvor angekündigt nach über 30 Jahren aktiver Mitarbeit, davon 15 Jahre 
als Prüfungsleiter, zum Ende der Prüfung sein Amt nieder. Obwohl wir Anton Gamperl 
nur schweren Herzens ziehen lassen, so Klaus Neumayr, respektieren wir seinen Rückzug 
vom Amt des Prüfungsleiters und sagen herzlichen Dank für die in all den Jahren geleistete 
Arbeit. Mit seinem Engagement wurde das Ansehen dieser traditionellen Prüfung weiter 
gefördert und gefestigt.

Es geht weiter
Klaus Neumayr versprach allen Anwesenden, dass es auch in 2019 heißen wird: „36. Gei-
senfelder Nachsuche - Nachsuche auf künstlicher Fährte ohne Richterbegleitung“.
Wenn diese Prüfung in der gleichen Art und Weise durchgeführt wird wie in diesem Jahr, 
und davon gehe ich aus, kann ich eine Teilnahme an dieser reizvollen und praxisnahen 
Schweißprüfung nur empfehlen. Ich für meinen Teil habe vor 20 Jahren schon einmal er-
folgreich teilgenommen und habe auch im Jahr 2015 das „Bronzene Siegel“ mit großer 
Genugtuung und Freude in Empfang genommen. Ich möchte mich an dieser Stelle bei dem 
Prüfungsleiter Anton Gamperl, und bei dem ausrichtenden Verein Donau-Altmühlecke e.V. 
mit seinem 1. Vorsitzenden Klaus Neumayr, auch im Namen der anderen Richter und Hun-
deführer, für diesen herrlichen Prüfungstag ganz herzlich bedanken.

Dr. Peter Schunk

Das "Bronzene Siegel"

Auszeichnung für die erfolgreichsten Gespanne
und ihre außergewöhnliche Leistung.
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• Unsere Suchensieger 2018 •

Alois Kania
mit Falk vom Steinbachtal

• VJP 2018 •

Johann Scheitzeneder
mit Gally III von der Dachswiese

• HZP 2018 •

Sandra Christa
mit Kati vom Moosbach

• Geisenfelder Nachsuche 2018 •

Rainer Walkmann
mit Heiko vom Waldberg

• VGP 2018 •
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Arbeitsprogramm 2019 des JGV Donau-Altmühlecke e.V.
Jahreshauptversammlung des JGV Donau-Altmühlecke e.V. 
Termin: Freitag, 22. Februar 2019 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ort: Hotel-Brauerei Gasthof Amberger 

Marktplatz 5, 85092 Kösching, Tel. 08456-913950 
Anfahrtshinweis: http://www.hotelgasthof-amberger.de/anfahrt.html

Bringtreueprüfung (BTR) am Samstag, 30. März 2019 in Hög 
Prüfungsleiter: Gerhard Dischner 

Bernhard-Stark-Str. 6, 86564 Hohenried, Tel 08454-96050 
Prüfungslokal/Beginn: 09:00Uhr im Gasthaus Söltl, 85084 Reichertshofen / Hög 
Nenngeld (= Reugeld) 40,- € für Mitglieder, 60,- € für Nichtmitglieder 
Nennungsschluss: 15. März 2019
Bringfüchse müssen von den Führern mitgebracht werden. 

Verbandsjugendprüfung (VJP) Samstag, 13. April 2019 im Raum Großmehring 
Prüfungsleiter:  Klaus Neumayr 

Beethovenstr. 13, 85077 Manching, Tel. 08459-2871 
Prüfungslokal/Beginn: 07:30 Uhr im Schützenheim Adlerhorst 

Schützenweg 1, 85098 Großmehring 
Nenngeld (=Reugeld): 80,- € für Mitglieder, 110,- € Euro für Nichtmitglieder
Nennschluss: 24. März 2019 

Richterschulung für Verbandsrichter Schweiß am 31.05.2019 in Wolfskofen 
Veranstalter: JGV Niederbayern/Oberpfalz Regensburg 
Thema: PO VSWP/VFSP 
Beginn: 19:00 Uhr (Abendveranstaltung) 
Ort: Gasthaus „Alte Schule“ 

Pappenberger Str.3, 93098 Wolfskofen 
Anmeldung bei: Bruno Skobjin, Tel. 0941-84800 

Richterschulung für Verbandsrichter Juni in Kirchdorf 
(In Zusammenarbeit mit dem VDD-Südbayern, KLM Südbayern und dem Weimaraner Club) 
Referent: Jan Schafberg 
Thema: Neue VZPO/HZP und VGPO 
Ort: Gasthof Schuhbauer 

Sternstr. 20, 85414 Kirchdorf, Tel. 08166-7366 
Der genaue Termin und der Beginn werden noch bekannt gegeben. Beachten Sie bitte die 
Veröffentlichungen im Jagdgebrauchshund oder auf unserer Homepage! 

36. Nachsuche auf künstlicher Fährte ohne Richterbegleitung 
Sonntag, 14. Juli 2019 im Geisenfelder Forst
Prüfungsleiter: Klaus Neumayr 

Beethovenstr. 13, 85077 Manching, Tel. 08459-2871 
Prüfungslokal/Beginn: 08:00 Uhr im Gasthaus Bogenrieder, 85309 Pörnbach 
Nenngeld (=Reugeld): 120,- € 
Nennschluss: 16. Juni 2019 
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Zugelassen: 10 Jagdhunde aller Rassen mit dem Nachweis einer 
bestandenen Verbandsschweißprüfung / 
Verbandsfährtenschuhprüfung 

Die Rotfährte wird nach der VSwPO wahlweise mit ¼ Liter Rehwildschweiss getupft oder mit dem 
Fährtenschuh (zzgl. 1/8 Liter Rehwildschweiss getropft) hergestellt. 

Wasserübungstag am Samstag, 27. Juli 2019 
Hundeführer die im Herbst auf HZP oder VGP führen wollen, sollen hier Gelegenheit 
erhalten, mit Ihrem Junghund am Wasser unter Anleitung zu üben. 
Leiter: Johann Wild, Untere-Achstr. 31, 86668 Karshuld 

Tel. 08454-2823, E-Mail: wild.tom@t-online.de
Unkostenbeitrag: 20,- € für Mitglieder des JGV Donau-Altmühlecke e.V. 

30,- € für Nichtmitglieder 
Nennschluss: 14. Juli 2019 
Übungsenten werden besorgt und gesondert abgerechnet. Tote Enten (2 Stück je Führer) und 
Stahlschrotpatronen sind vom Hundeführer zu stellen. 

Verbandsherbstzuchtprüfung (HZP) mit und ohne Spur 
Samstag, 7. September 2019 in Großmehring 
Prüfungsleiter: Klaus Neumayr 

Beethovenstr. 13, 85077 Manching, Tel. 08459-2871 
Prüfungslokal/Beginn: 07:30 Uhr im Schützenheim Adlerhorst 

Schützenweg 1, 85098 Großmehring 
Nenngeld (=Reugeld): 90,- € für Mitglieder, 120,- € für Nichtmitglieder 
Nennschluss: 25. August 2019 
Schleppwild muss vom Führer mitgebracht werden. Enten für die Wasserarbeit stellt der Verein. 

Verbandsgebrauchsprüfung (VGP) 
Samstag/Sonntag, 28./29. September 2019 in Ernsgaden 
Verbandsprüfung nach dem Schuß (VPS) 
Samstag 28. September 2019 in Ernsgaden 
Prüfungsleiter: Klaus Neumayr 

Beethovenstr. 13, 85077 Manching, Tel 08459-2871 
Prüfungslokal/Beginn: 08:00 Uhr am ersten Tag im Gasthaus Alter Wirt 

Geisenfelder Str., 85119 Ernsgaden 
Nenngeld (=Reugeld): 130,- € für Mitglieder + 25,- € für Totverweiser/-verbeller 

160,- € für Nichtmitglieder + 25,- € für Totverweiser/-verbeller 
Nennschluss: 8. September 2019 
Schleppwild muss vom Führer mitgebracht werden. Enten für die Wasserarbeit stellt der Verein. 

Allgemeine Hinweise: Das Nenngeld für die Prüfungen (Btr – VJP – HZP – VPS – VGP) ist per 
Überweisung im Voraus oder in bar. Zu entrichten.  Alle Hunde, die zu den Prüfungen gemeldet werden, 
müssen mindestens 4 Wochen vor Prüfungsbeginn gegen Tollwut schutzgeimpft sein, die Impfung muss 
außerdem eine Gültigkeit nach den derzeit gesetzlichen Vorgaben erfüllen. Ebenfalls muß für jeden 
gemeldeten Hund eine gültige Haftpflichtversicherung nachgewiesen werden. Nennungen für alle 
Prüfungen sind mit Formblatt 1 im Original an den jeweiligen Prüfungsleiter zu senden. 
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85. Geburtstag 
Ortmann Kurt Berlin 
Sopora Gisela Ingolstadt 
Wagner Ludwig Scheyern

80. Geburtstag 
Binner Andreas Ingolstadt 
Braun Johann Großmehring 
Eidkum Gerhard Ingolstadt 

75. Geburtstag 
Linner Gerhard Wolnzach 
Peyerl Manfred Manching 
Röckseisen Max Geisenfeld

70. Geburtstag 
Friedrich Peter Gaimersheim 
Goldbrunner Franz Vohburg 
Schelzig Winfried Stadtbergen 
Smischek Peter Oberdolling 
Woitsch Günther Hepberg 
Wolfsteiner Peter Vohburg 

65. Geburtstag 
Reitmeier Walter Geisenfeld
Schwarzbach Erwin Ingolstadt 

40 Jahre Mitgliedschaft
Muhr Peter Adelschlag 
Sachsenhauser Andreas Attenkirchen 
Wild Johann Karlshuld 

25 Jahre Mitgliedschaft
Steib Rainer Westenhausen 

Wir gratulieren den Jubilaren des Jahres 2019

Unsere Ehrungen im Jahre 2019
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2018 war das zweite volle Betriebsjahr des Schwarzwildgewöhnungsgatter Altmühltal. Weit 
über 700 Hundegespanne besuchten das Gatter, um an den Sauen zu arbeiten. Besucher aus ganz 
Deutschland, aber auch aus dem benachbarten Österreich und der Schweiz, fanden den Weg ins 
Altmühltal.
Die überaus positiven Rückmeldungen bezeugen die ausgezeichnete Arbeit, die von den 
Gattermeistern geleistet wird und sorgen für den ausgezeichneten Ruf des Gatters. Allgemein 
gelobt wird die Anlage mit seinen natürlichen Gegebenheiten und die hervorragende Betreuung 
durch die Gattermeister, die es verstehen, sich mit viel Einfühlungsvermögen auf jeden neuen 
Hund und dessen Führer(in) einzustellen und diese entsprechend bei der Einarbeitung begleiten. 
Die Online Terminabfrage und das Buchen eines Wunschtermines über die Homepage des 
Vereins wird hervorragend angenommen. Die Buchungszahlen zeigen, dass sich das System 
bewährt hat.
Auf der Jagdmesse im Oktober 2018 im Schloss Grünau bei Neuburg war der Verein mit einem 
eigenen Informationsstand vertreten. Eine Vielzahl von Besuchern nutzte die Gelegenheit, sich 
bei den anwesenden Gattermeistern zu informieren. Die im Anschluss an die Messe nach oben 
gehenden Meldezahlen zeigen, dass sich die Teilnahme an der Messe gelohnt hat.
Die Aktiven sind sich sicher, dass die positive Entwicklung des Gatters auch in 2019 weiter 
anhalten wird.

Mehr Informationen, Bilder und Videos finden Sie im Internet unter
www.schwarzwildgatter-altmuehltal .de

Schwarzwildgewöhnungsgatter Altmühltal

Wir begrüßen die Neumitglieder des Jahres 2018
Kronwald Wolfgang Sonnen 
Ziob Joachim Kipfenberg 
Schulz Joshua Neusäß 
Reiser Lorenz Achsheim 
Meitinger Philipp Saal a. d. Donau 
Janning Walter Rechtmehring 
Holz-Watzka Marcus Rott 
Brandl Franz Rohr 
Zehetmair Ludwig Bad Feilnbach 
Schlierer Wolfgang Heidenheim 
Kritsch Markus Gaimersheim 
Dallago Silvana Hörgertshausen 
Grabendorfer Karl Ingolstadt 
Schäff Eckart Schwanstetten 
Aumüller Sabine Weiden 
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